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Werk interessiert. sein Augenmerk auf dıie lohnenswerteren erstgenannten Kultu-
Icnh richten. SO eistet dieses auft mM Papier gedruckte und fadengeheftete Pa-
pier einen keineswegs Oder einmalıgen, aber dem Strich VOIDN Um:-
fang her beac  en durchgängig historisch-kritischen Beitrag den erken;
die sich mit der Umwelt der efassen
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Wie der 1te bereıits verrät, ist 6s das Ziel des Autors zeigen, dass dıe alttes-
tamentliche W üstentradiıtion tatsächlıch historisch und geografisch möglıch 1St.
Unter Wüstentradıition („Wilderness radıtion““) versteht Hoffmeier laut seiner
Einleitung dıe Beschreibung der eDNISSE Israels 1n der Wüste., W1eE S1E 1m
Abschnitt Exodus 16 bıs Numer1 berichtet werden seinem ersten Hauptka-
pite verfeinert PE diese Definition dahingehend, dass A gesamte Materıal des
Pentateuchs heranzıeht, das durch „midbar“ als Setting gekennzeichnet wird, also
auch das Deuteronomium. Bereıits dieser Stelle offenbaren siıch Zweli rund-
probleme des Buches Zu unpräzise wird mit Begriffen M£CZADLC und 1bel-
texte werden schnell und oberfläch1ig 1n die Argumentation eingebunden, ohne
ihre kompositionellen Besonderheiten und ihren altz nNner' der ora be-
rücksichtigen SO ist CS eigentlic unverzichtbar, präzise nach der Funktion des
etting-Markers „midbar  66 agen und bestimmen, weiche Texte wel-
che nner' der Wüstentradiıtion pielen Denn schheHlic
sollen diese exte die rundlage der Argumentation bilden Systematisches und
exegetisches Arbeiten stehen daher auch nicht 1m Vordergrund des Buches, SON-
dern Hoffmeier arbeitet 1N der Hauptsache bıblisch-archäologisch (Wwas sich
auch daran ze1igt, dass tchen e1n Vorwort gebeten wurde Hiıer
schlägt auch das Herz Hoffmeiers. chließt Se1N 1997 erschienenes
Buch ‚Israel 1n Eg2ypt The Evidence fort he Authenticity of the XOodus Traditi-
on  .. aAN, in dem bereits geze1gt hat; dass der Exodus, WI1IE ıhn das Ite Testa-
ment berichtet, VOmMm ägyptschen Hintergrund her plausıbel ersche1nt. Hıer und da
gewinnt auch 1in seinem Werk denCals Se1 er mit der Welt
des alten Ägyptens stärker vertrauft als mit dem en Testament.

Der au seiINES erkes ist stringent und UÜUDersSiCc  ch Auf eine
Analyse der alttestamentlichen Wüstentradition (Kapıte' 1), der erdings
egetisch-theologische Beobachtungen en, olg! eine Darstellung der relig1-
onsgeschichtlichen Bewertung dieser Tradıtion Kapıtel 2 uch 1n diesem Ka-
pite. ne1gt omgier ereinfachungen und Plakatıvität den apıteln bis
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10 werden einzelne geografische DZW. historische Detaıls der Wüstentradi-
HONn besprochen, dıe in Auseinandersetzung mit Einwänden dıe Historizıtät
der alttestamentlichen Berichte PCU zeigen sollen, dass letztendliıch keine
gewichtigen Argumente die Historizität der Wüstenwanderung beigebracht
werden können. Zu diesen Themen ehören anderem geografische Überle-
ZuUungCh Verortung des ina1 0  5  b des „Roten Meeres‘“ SOWI1E Untersuchungen

hrıftlichkeit 1im alten Israel und ZU Wüstenheiligtum. Kapıtel wiırd
Ende eine entsprechende Schlussfolgerung SCZOLCH, dass die üblısche Dar-

stellung der Wüstentradition historisch möglıch ist
Hoffmeiers Buch wird jejenigen Alttestamentler bestärken, die SOW1ESO

SCHON die Historizität der Wüstenwanderung möglıch halten Wer dies aber
bestreitet, wird der teilweise wenig exegetisch fundierten Arbeitsweise und
der atıyen Darstellungsart Hoffmeiers Anstoß nehmen und sich nicht über-
ZCEULCD lassen Hoffmeier schließt die hbeıts- und Argumentationswei1se Kıt-
chens aAn, kann diesen aber VOT allem aufgrund eines Z berflächlichen Umgangs
mit den bıblischen Texten nıcht erreichen. Wer nach bıblısch-archäologischem
Materi1al nblick auf einzelne Themen Wüstentradıition sucht, wird
Hotffmeiers Buch trotzdem eichlich un werden
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